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¥ Bielefeld. Geballtes Engage-
ment, viel Herzblut und jede
Menge Fachwissen – das verein-
ten die 22 Damen und Herren,
die sich gestern im Museum Wä-
schefabrik auf Initiative des
Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) trafen. Engage-
ment, Herzblut und Fachwis-
sen,das der Erhaltung alter denk-
malwürdiger und -geschützter
Bauten gilt. Ausgezeichnet da-
für sind alle.

Es war das dritte Treffen der
westfälischen Preisträger des
„Deutscher Nationalkomitees
für Denkmalschutz“, dieses Mal
in Bielefeld. „Sie alle haben sich
so viel Wissen angeeignet, sind
hochqualifizierte Leute – die ha-
ben wir jetzt zusammenge-
bracht“, erklärte LWL-Denkmal-
pfleger Dr. Oliver Karnau. Bei
diesen jährlichen Treffen kön-
nen sich die Preisträger austau-

schen, Erfahrungen und Tipps
weitergeben. Es geht um die
Wege zu Fördermöglichkeiten
für den Erhalt eines Hauses, ei-
ner Mühle oder auch eines Klos-
ters. Aber auch um die weitere
Arbeit mit den nunmehr ausge-
zeichneten geschützten Einrich-
tungen.

Als Gastgeber des Treffens
stellte Rüdiger Uffmann vom
Förderverein Museum Wäsche-
fabrik die Einrichtung in dem
Gebäude der ehemaligen Wä-
schefabrik Winkel vor. Im Jahr
2000 wurde der Förderverein, so
Uffmann, für das Projekt Wä-
schefabrik mit der silbernen
Halbkugelausgezeichnet. Verge-
ben werden vom Deutschen Na-
tionalkomitee für Denkmal-
schutz jährlich der Karl-Fried-
rich-Schinkel-Ring, die silberne
Halbkugel und ein Journalisten-
preis. Vorgestellt wurde zudem
die ebenfalls ausgezeichnete Ra-
vensberger Spinnerei.
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